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In einer zunehmend säkularisierten Welt, in der christliche Werte verdrängt und der Glaube
bei vielen Menschen zu wanken scheint, stellt sich eine entscheidende Frage: Was ist aus
dem Eifer, dem Engagement und der Stärke des Katholizismus geworden? Und noch
wichtiger: Wie können wir sie wiedergewinnen? Der Begriff des „militanten
Katholizismus“ ist nicht nur ein Aufruf zu einem aktiven Glauben, sondern eine geistliche
und moralische Verpflichtung für jeden Katholiken, der sich nach einer Erneuerung der Kirche
in diesen unruhigen Zeiten sehnt. Dieser Artikel zielt darauf ab, die Wurzeln dieses Aufrufs,
beleuchtet durch die Theologie des heiligen Thomas von Aquin, zu untersuchen und
praktische Wege aufzuzeigen, um das Feuer des Glaubens neu zu entfachen.

Was ist militanter Katholizismus?
Der Begriff „militant“ ruft oft Bilder von Konflikten oder Kämpfen hervor. Und in der Tat ist es
ein Kampf: Der militante Katholizismus bedeutet, zu kämpfen. Doch dieser Kampf ist nicht
gewaltsam, sondern geistlich, intellektuell und moralisch. Es ist ein Kampf gegen die Sünde,
gegen die Lauheit, die in die Herzen vieler Katholiken eingedrungen ist, und gegen die
Mächte des Bösen, die versuchen, Gott aus dem Mittelpunkt des menschlichen Lebens zu
verdrängen.

Der heilige Thomas von Aquin lehrt uns, dass ein Christ kein passiver Zuschauer sein darf,
sondern ein Soldat in der Miliz Christi. In seinem monumentalen Werk, der Summa
Theologiae, betont Thomas, dass der Mensch ständig nach dem Guten streben und dem
Bösen mit Mut und Tugend widerstehen muss. Dieser Einsatz erfordert nicht nur einen
starken inneren Glauben, sondern auch konkrete Taten, die die Wahrheit des Evangeliums
widerspiegeln.

Der Verlust des katholischen Einflusses: Eine Reflexion
über Lauheit
In den letzten Jahrzehnten haben wir ein alarmierendes Phänomen beobachtet: Lauheit und
Passivität haben viele Christen ergriffen. Der Säkularismus konnte ungehindert
voranschreiten, während die Katholiken scheinbar ihre Identität und Mission vergessen
haben. Wie ist es dazu gekommen?
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Die Kultur des Komforts: Der Aufstieg des Konsumismus und des Individualismus hat1.
das Bewusstsein für Opfer und christliches Engagement geschwächt. Viele bevorzugen
einen „leichten“ Katholizismus, der weder herausfordert noch moderne Ideologien stört.
Moralischer Relativismus: Die objektive Wahrheit, die das Herzstück des2.
Christentums bildet, wurde durch Relativismus ersetzt, der die Existenz eines absoluten
Guten und Bösen leugnet. Dies hat das Vertrauen vieler Katholiken geschwächt, ihren
Glauben zu verkünden.
Mangelnde Bildung: Viele Katholiken kennen die Schätze ihres Glaubens nicht, was3.
sie anfällig für die Strömungen der Welt macht. Der heilige Thomas von Aquin betonte
die Bedeutung der durch den Glauben erleuchteten Vernunft. Ohne angemessene
Bildung sind die Gläubigen wehrlos, um die Wahrheit zu verteidigen.
Verlust der Tradition: Der Verlust des Respekts vor der liturgischen, theologischen4.
und moralischen Tradition der Kirche hat dazu beigetragen, ihren Einfluss zu
schwächen. Katholizismus, der sich von seinen Wurzeln trennt, verliert seine Identität
und transformative Kraft.

Die Rückkehr zum militanten Geist: Ein Aufruf zum
Handeln
Die Lösung für den Niedergang des Katholizismus liegt nicht darin, sich der Welt anzupassen,
sondern darin, das zurückzugewinnen, was ihn groß gemacht hat: seine Treue zu Christus,
seine geistliche Stärke und sein Engagement für die Wahrheit. Wie kann jeder Katholik auf
diesen Aufruf reagieren?

1. Rückkehr zu den Quellen: Gebet und Eucharistie

Das beständige Gebet und die aktive Teilnahme an der Eucharistie sind die Grundlage jeder
geistlichen Erneuerung. Die Eucharistie, als das vollkommene Opfer Christi, ist die Quelle der
Stärke für die kämpfende Seele. Katholiken müssen ihre Liebe zur Heiligen Messe neu
entfachen, insbesondere in ihrer traditionellen Form, in der Ehrfurcht und das Gefühl für das
Heilige spürbar sind. Der heilige Thomas bezeichnete die Eucharistie als das „Sakrament der
Sakramente“, die Nahrung, die der Seele Leben gibt.

2. Intellektuelle und moralische Bildung

In einer Welt, die Unwissenheit und Sentimentalität feiert, muss der militante Katholik in der
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Wahrheit gebildet sein. Dazu gehört das Studium des Katechismus, der Dokumente der
Kirche und der großen Texte der Tradition, wie die Schriften des heiligen Thomas von Aquin.
Glaube und Vernunft, wie zwei Flügel eines Vogels, ermöglichen es den Christen, ihren
Glauben zu verstehen und in der Welt zu verteidigen.

3. Wertschätzung der Tradition

Der Katholizismus ist keine vorübergehende Modeerscheinung; er ist ein lebendiges Erbe, das
die Gläubigen mit Jahrhunderten göttlicher Weisheit verbindet. Die Sakramente, die
traditionelle Liturgie, marianische Andachten und die Lehren der Kirchenväter sind Schätze,
die neu entdeckt werden müssen. Die Tradition ist keine Last, sondern ein Kompass, der den
Gläubigen zu Gott führt.

4. Ein sichtbarer und aktiver Glaube

Militanter Katholizismus erfordert Mut. Das bedeutet, sichtbare Zeugen Christi in allen
Bereichen des Lebens zu sein: bei der Arbeit, in der Familie und in der Gesellschaft. Es reicht
nicht aus, den Glauben privat zu leben; die Welt braucht Katholiken, die konsequent sprechen
und handeln. Wie der heilige Paulus sagte: „Verkündet das Wort, tretet dafür ein, ob gelegen
oder ungelegen“ (2 Tim 4,2).

Praktische Anwendungen für den militanten Katholiken
Um diese Prinzipien im täglichen Leben anzuwenden, können Katholiken die folgenden
konkreten Schritte unternehmen:

Täglich den Rosenkranz beten: Die Jungfrau Maria ist die größte Verbündete in1.
diesem geistlichen Kampf. Der Rosenkranz stärkt nicht nur die Seele, sondern ist auch
eine mächtige Waffe gegen das Böse.
Aktive Teilnahme in der Kirche: Regelmäßige Teilnahme an den Sakramenten,2.
Engagement in Gemeindegruppen und Mitwirkung an pro-life-, karitativen und
Bildungsinitiativen.
Evangelisieren mit Liebe und Wahrheit: Den Glauben mit Liebe zu teilen, aber ohne3.
die Wahrheit zu kompromittieren, ist eine der wichtigsten Missionen der Katholiken.
Dazu gehört es, Irrtümer zu korrigieren und das Evangelium ohne Angst zu verkünden.
Leben in Gemeinschaft mit anderen gläubigen Katholiken: Gemeinschaft ist4.
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entscheidend, um stark zu bleiben. Suchen Sie nach Gruppen, die Tradition und Eifer
schätzen, denn sie sind der Schlüssel, um im Glauben zu bleiben.
Opfer für die Kirche bringen: Der heilige Thomas von Aquin erinnert uns daran, dass5.
Tugendakte die Seele vervollkommnen. Opfer, die für die Bekehrung der Sünder und die
Heiligkeit der Kirche gebracht werden, sind ein unschätzbares Werk der Barmherzigkeit.

Ein abschließender Aufruf: Das Reich Christi
wiederherstellen
Der militante Katholizismus ist keine Option, sondern eine dringende Notwendigkeit. In den
Worten von Papst Leo XIII.: „Jeder Katholik muss ein Apostel sein.“ Jeder Gläubige trägt die
Verantwortung, das Reich Christi in einer Welt wiederherzustellen, die ihn ablehnt. Das
beginnt mit einem Herz, das von der Liebe zu Gott entflammt ist, und einem Leben, das Seine
Herrlichkeit widerspiegelt.

Die Zeit der Passivität ist vorbei. Es ist Zeit, aufzustehen, mit der Rüstung des Glaubens und
dem Schwert des Geistes, um Christus als den Herrn der Geschichte zu verkünden. Wie der
heilige Thomas sagte: „Der Glaube ohne Werke ist tot.“ Lassen wir nicht zu, dass Lauheit und
Angst unsere Generation definieren. Seien wir die militanten Katholiken, die die Welt braucht!

Bist du bereit, die Herausforderung anzunehmen? Der Kampf beginnt jetzt.


